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In nächster Zukunft wird Graz ein elementares Ereignis erleben: die Kulturüberschwemmung.

Oder doch nicht...? Wird die Kultur an der Mur aus den Ufern treten? 
Wird sie Schaden anrichten oder das trockene Land befruchten? 
Sehen Sie, diese Fragen bewegen auch die Grazbürsten in ihrem neuen, 18. Programm, mit dem aufregenden Titel

KULTUR  STATT  GRAZ.

Neben den Berichten und Kommentaren aus dem Überschwemmungsgebiet bietet die Bürstenbrigade viel Erheiterndes und Beißendes zu Themen wie Rentnerflut, Barbiepuppen, Einkaufzwang, Talkschauerlichkeiten, 
Bakterio-un-logisches oder Neosteinzeitliches. Beratung gibt es für Kirchgänger und Drogenkonsumenten, für Präsidenten, Brandstifter und Unterentwickelte. 

Wie immer scheuen sich die Akteure nicht, auch gesanglich ihre Stimme zu erheben, wo die komödiantische Spiellust allein nicht ausreicht. Wer nicht gerne lacht, sollte den Weg in den 

Robert-Stolz-Saal bzw. ins Grazer Casineum

allerdings meiden.

Das „Kunsthaus der Grazbürsten“ besteht neuerlich aus den Eisernen Franz Gollner, Horst Goldemund und dem Notenfundament und Tonstützpfeiler Gerhard Wanker, sowie dem glanzvollen Überbau Ursula Bruck, Petra Huber und Janos Mischuretz. Gerd Linke und Andras Kurta sind wie immer maßgeblich an Regie, Choreographie und Ausstattung beteiligt.

Nützen Sie die Kulturhauptstadt Europas, besuchen Sie die Grazbürsten, bevor die Kultuhrzeit um ist.

Termine im Robert-Stolz-Museum:

Jänner 2003:
10., 15., 17., 18., 23., 24., 25., 26., 30. und 31.

Februar 2003: 
1.,  2., 5., 6., 7. und 8.

Termine im Casineum Graz:

März 2003:

7., 8., 9., 13., 15., 16., 21., 23., 27. und 29.

April 2003:

4., 25., 26. und 27.

Mai 2003:

8. und 10.

Beginn jeweils 20 Uhr, Saaleinlass um 19 Uhr bei freier Platzwahl.

Kartenvorbestellungen unbedingt ratsam! 

Zentralkartenbüro 83 02 55, 

Grazbürsten 67 18 37 oder 
www.grazbuersten.at 

